
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU AI Act ist jetzt Realität – Schweiz positioniert
sich klar auf der internationalen Bühne

Ab dem 2. August 2026 greifen die meisten Regeln des EU AI Acts,

darunter Vorgaben für Hochrisiko-Systeme und Transparenzpflichten.

Schweizer KMU, die KI-Systeme in der EU anbieten oder deren Output

in der EU genutzt wird, sind direkt betroffen. Das ist keine abstrakte

Compliance-Frage mehr, sondern eine operative Anforderung, die im

Geschäftsbetrieb gelebt werden muss.

Die Schweiz verfolgt weiter ihren sektoriellen Weg: Ratifizierung der

Europarats-Konvention, gezielte Pflichten nur wo Grundrechte

betroffen sind, Vernehmlassung bis Ende 2026. Anfang Juli 2026

positionierte sich die Schweiz mit mehreren KI- und

Informationsgesellschafts-Konferenzen in Genf sichtbar als

europäischer Diskursakteur. Für KMU ist das ein Signal: Governance,

Vertrauen und Standards gewinnen weiter an Gewicht – in der

Regulierung wie im Geschäftsleben.
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I H R  TA K E - AWAY

Prüfen Sie konkret: Nutzen Ihre Kunden oder Partner in der EU den

Output Ihrer KI-Systeme? Wenn ja, sind Sie vom EU AI Act erfasst

– unabhängig davon, wo Ihr Unternehmen sitzt. Das klärt man

heute, nicht nach der ersten Prüfung.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

KI als Schutzwerkzeug, sichere
Testumgebungen und Agenten-Integration – der
Markt wird erwachsen

Die EU-Kommission hat am 7. Juli 2026 einen Aktionsplan für sichere

KI in der Cybersicherheit vorgelegt. KI wird damit nicht mehr nur als

Produktivitätshelfer gedacht, sondern als Schutz- und

Abwehrwerkzeug gegen digitale Bedrohungen. Für KMU ist das

besonders relevant, weil viele Angriffe genau dort ansetzen, wo

kleinen Teams Zeit und Spezialwissen fehlen. KI-gestützte Erkennung

von Schwachstellen kann diese Lücke schliessen.

Parallel dazu sieht der EU-Plan sichere Testumgebungen und

europäische Evaluierungskapazitäten für KI-Modelle vor dem

Markteintritt vor. Das verkürzt den Weg von Experimenten zu

kontrollierten Produktivsystemen. Im Markt selbst setzt sich der Trend

zu Open-Source-Agenten fort, die direkt in CRM, ERP, Kalender und E-

Mail eingreifen – einzelne Prozessketten automatisieren, ohne die

gesamte IT-Landschaft zu ersetzen.

I H R  TA K E - AWAY

KI für Cybersecurity ist kein Grosskonzern-Thema. Prüfen Sie, ob

Ihr bestehendes Security-Setup KI-gestützte Erkennung von

Angriffen und Schwachstellen bereits einschliesst – oder ob das

der nächste sinnvolle Investitionsschritt ist.



03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Schweizer KMU: KI ist etabliert – aber
Skalierung und Deepfake-Schutz bleiben offene
Hausaufgaben

EY bestätigt: KI ist in Schweizer Unternehmen fest verankert. Der

Engpass liegt nicht mehr bei der Einführung, sondern bei der

sauberen Prozessintegration und Skalierung. Wer KI hat, aber nicht

skaliert, verliert den Wettbewerbsvorsprung genauso schnell wie er

ihn gewonnen hat. Der Kaufmännische Verband Schweiz empfiehlt

daher einen klar strukturierten Ansatz: erst das Problem definieren,

den Nutzen quantifizieren und interne Richtlinien klären – dann die

Technologie wählen.

Swissinfo berichtet zudem über neue regulatorische Reaktionen auf

KI-Deepfakes in der Schweiz. Für KMU ist das kein abstraktes

Medienproblem: Wer Reputation, Kundendaten und Markenvertrauen

schützen muss, braucht heute schon klare Regeln darüber, wie KI-

generierte Inhalte im eigenen Unternehmen gehandhabt,

gekennzeichnet und kontrolliert werden.

I H R  TA K E - AWAY

Haben Sie intern geregelt, wie KI-generierte Inhalte – Texte, Bilder,

Videos – bei Ihnen gekennzeichnet und freigegeben werden?

Wenn nicht, ist das die Richtlinie, die Sie noch diese Woche auf

einer halben Seite festhalten sollten.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

Agenten in der Produktion: Messbare KPIs statt
magische Autonomie

KI-Agenten verlassen 2026 die Experimentierphase und kommen in

den produktiven Einsatz. Besonders dort, wo Workflows klare Schritte

und messbare KPIs haben, entsteht echter Nutzen: kürzere

Antwortzeiten, schnellere Durchlaufzeiten, niedrigere Fehlerquoten.



Für KMU bedeutet das: Automatisierung lässt sich jetzt sauber

wirtschaftlich bewerten, nicht nur qualitativ beschreiben.

Cybersecurity-Automatisierung entwickelt sich dabei zum

Hauptanwendungsfall in Europa. Die EU plant, KI gezielt für das

Erkennen und Beheben von Schwachstellen einzusetzen. Für KMU ist

das besonders wertvoll, weil genau dort der Fachkräftemangel am

schmerzhaftesten ist. Ein Agent, der Anomalien erkennt und

eskaliert, ersetzt keine IT-Fachkraft – er ermöglicht es einem kleinen

Team, sicherer zu arbeiten.

I H R  TA K E - AWAY

Definieren Sie für Ihren nächsten Agenten-Pilot zwei bis drei

messbare KPIs von Beginn an: Antwortzeit, Durchlaufzeit oder

Fehlerquote. Ohne Messung kein Nachweis – und ohne Nachweis

keine Überzeugung intern oder bei Ihren Kunden.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

USA treibt, China optimiert, Europa verzahnt –
KI wird Infrastrukturthema

In den USA setzt sich die Verbreitung von KI im operativen Alltag

weiter beschleunigt fort, dort wo Produktivität messbar steigt. Der

internationale Effizienzdruck auf DACH-KMU wächst dadurch weiter.

Aus China kommt ein technisches Signal: Ein neues Agenten-

Framework soll den Token-Verbrauch massiv senken und damit

Agenten wirtschaftlicher machen. Das ist für DACH-KMU indirekt

relevant, weil sinkende Betriebskosten die Schwelle für den

produktiven Agenten-Einsatz weiter absenken.

Europa koppelt KI-Förderung, Cybersecurity und Governance

konsequent zusammen. Die nächste Reifephase ist Plattform-,

Prozess- und Governance-getrieben, nicht mehr Tool-getrieben. Für

KMU im DACH-Raum bedeutet das: Künftige KI-Lösungen müssen

nicht nur nützlich, sondern auch auditierbar, sicher und in

bestehende Prozesse integrierbar sein. Wer das heute aufbaut, ist

morgen konkurrenzfähig.



I H R  TA K E - AWAY

KI wird Infrastruktur – wie Strom oder Internet. Wer heute noch

fragt, ob er KI einsetzen soll, fragt in zwei Jahren, warum er seinen

Marktanteil verloren hat. Die Frage ist nicht mehr ob, sondern wie

sicher, wie skalierbar und wie nachweisbar.

QUELLEN

EU-Kommission – AI Act, August 2026 • EU-Kommission – Aktionsplan KI & Cybersicherheit, 7.

Juli 2026 • Bundesrat Schweiz – KI-Konvention Europarats • Genfer KI-Konferenzen, Juli 2026 •

EY Schweiz – KI-Nutzung Schweizer Unternehmen 2026 • Kaufmännischer Verband Schweiz •

Swissinfo – Deepfakes und Regulierung Schweiz • Marktanalysen Agenten-Produktion 2026 •

Chinesisches Agenten-Framework – Token-Optimierung 2026 • Europäische KI-

Infrastrukturberichte 

www.mindtrain.ch

hallo@mindtrain.ch

KI-NewsFlash · Wöchentlich · Unabhängig · Praxisnah

NÄCHSTE AUSGABE

KW 29 · 21. Juli 2026 

Inhalte basieren auf öffentlich zugänglichen Quellen.

Kein Ersatz für individuelle Fachberatung. 

MINDTRAIN ·  KI -ORIENTIERUNG FÜR SCHWEIZER KMU-FÜHRUNGSKRÄFTE ·  FÜR

ANMERKUNGEN, THEMENVORSCHLÄGE ODER FRAGEN: DIREKT ANTWORTEN AUF

DIESEN NEWSLETTER.  

https://www.mindtrain.ch
mailto:hallo@mindtrain.ch

